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Stadtrat 
Sitzung am Donnerstag, 28.03.2019 

- Ergänzung der Unterlagen - 

 

Öffentliche Tagesordnung  

 
8.2. Stadtrats- und Fraktionsanträge seit der letzten Stadtratssitzung 

Tischauflage 
 

13-2/279/2019 
Kenntnisnahme 

8.3. Wohnungsnot in Erlangen 
Tischauflage 
 

50/150/2019 
Kenntnisnahme 

9. Schaffung eines "Ortes der Erinnerung" an die Ermordung von  
Menschen mit psychischer Erkrankung der Heil- und Pflegeanstalt 
Erlangen; 
Zwischenbericht zu Antrag 001/2015 der CSU-Fraktion,  
SPD-Fraktion, Fraktion Grüne Liste, FDP-Fraktion sowie der Erlanger 
Linken, der ödp und der FWG im Erlanger Stadtrat, und Antrag 
022/2019 der Fraktion Grüne Liste 
Antrag der Erlanger Linke Nr. 051/2019 
 

13/298/2019 
Beschluss 

13. Bebauungsplan Nr. 135 der Stadt Erlangen - Isarstraße - mit  
integriertem Grünordnungsplan; 
hier: Satzungsgutachten / Satzungsbeschluss 
Fraktionsantrag Nr. 12/2019 der CSU-Stadtratsfraktion 
Stellungnahme des Stadtteilbeirates Anger/Bruck 
 

611/271/2019 
Beschluss 

14. Freigabe der Einbahnstraßenachse Innere Brucker Straße / Friedrich-
straße / Bohlenplatz / Luitpoldstraße für den gegengerichteten Rad-
verkehr mit Umbau des Knotenpunktes Friedrich-  / Fahrstraße 
Antrag des Stadtteilbeirates Innenstadt Nr. 044/2019 
 

613/180/2018 
Beschluss 

14.1. Benennung der Vertreter der Stadt Erlangen für die Vollversammlung 
des Bayerischen Städtetages 2019 am 10. und 11. Juli 2019 in  
Augsburg 
Tischauflage 
 

13-2/278/2019 
Beschluss 

14.2. Änderung im Stadtteilbeirat Süd - Benennung eines Mitgliedes und 
eines Ersatzmitgliedes der SPD zum 01. April 2019 bis 30. April 2020 
Tischauflage 

13/302/2019 
Beschluss 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13-2/PS007, T. 2316 Bürgermeister- und Presseamt 13-2/279/2019 
 

Stadtrats- und Fraktionsanträge seit der letzten Stadtratssitzung 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Stadtrat 28.03.2019 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Seit der letzten Stadtratssitzung wurden die in der Anlage aufgeführten Stadtrats- und 
Fraktionsanträge gestellt. 
 
 
Anlagen: Antragsliste StR 28.03.2019 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  8.2Ö  8.2
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Stadtrats‐ und Fraktionsanträge 27.03.2019Stand:

Nummer Datum Antragsteller Partei Betreff Zuständig Status

023/2019/ERLI‐A/006 28.02.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Monopolverträge Stadtreklame prüfen ‐ Tabakwerbeverbot verhandeln II
23
Auer

offen

024/2019/‐inter/004 28.02.2019 Pfister, Barbara (SPD)
Winkler, Wolfgang 
(Grüne Liste)

SPD EU‐Bürger*innen zur Wahl aufrufen III
33
Holzinger

offen

025/2019/SenB‐A/001 06.03.2019 Christian, Anette SPD Eilantrag des Seniorenbeirats: Sicherstellung der Erreichbarkeit des Seniorenzentrum 
Erlenfeld während der Straßenbaumaßnahme von 18.3.‐30.4.2019

VI
61
Lohse

offen

026/2019/SPD‐A/001 13.03.2019 Pfister, Barbara
Hartwig, Birgit

SPD Bericht Partnerklassen IV
51
Rottmann

offen

027/2019/‐inter/005 14.03.2019 Pfister, Barbara (SPD)
Winkler, Wolfgang 
(Grüne Liste)

SPD Naturnaher Stadtwald III
EB77
Redel

offen

028/2019/‐inter/006 14.03.2019 Preuß, Elisabeth, Dr. 
(FDP)
Kittel, Lars (FDP)

FDP Ampelantrag: Kooperative Planung für Wohnungsbauprojekte entwickeln VI
61
Lohse

offen

029/2019/ERLI‐A/007 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Bezahlbare Wohnungen durch Bodenvorratspolitik II
23
Auer

offen

030/2019/ERLI‐A/008 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Umwandlung von untergenutzten Gewerbegebieten in Wohngebiet, Gewinne für die 
Allgemeinheit abschöpfen

VI
61
Lohse

offen
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Nummer Datum Antragsteller Partei Betreff Zuständig Status

031/2019/ERLI‐A/009 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Jährliche Erhöhung der dem Mieter erlaubten Hartz‐4 Mietobergrenzen um die 
Inflationsrate

V
55 Jobcenter / 
Arbeitslosengeld 2
Worm

offen

032/2019/ERLI‐A/010 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Kostenlose Mieter*innenberatung für Menschen mit wenig Einkommen V
50
Werner

offen

033/2019/ERLI‐A/011 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Konsequentes Vorgehen gegen Mietpreisüberhöung nach § 5 WiStG III
30
Kreller

offen

034/2019/ERLI‐A/012 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Mietspiegel ‐ Verfälschung durch illegal hohe Mieten ausschließen OBM
13
Lotter

offen

035/2019/ERLI‐A/013 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Flächendeckende Milieuschutzsatzungen nach Münchner Vorbild VI
61
Lohse

offen

036/2019/ERLI‐A/014 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Veränderbare Wohnungsgrundrisse und Größen im Neubau vorsehen
V
Preuß

offen

037/2019/ERLI‐A/015 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Ordnungsrechtliche Beschlagnahme leerstehender oder zwangsgeräumter Wohnungen 
zur Abwendung von Obdachlosigkeit

III
33
Holzinger

offen

038/2019/ERLI‐A/016 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Lebensqualität und Umwelt dürfen nicht auf der Strecke bleiben OBM
13
Lotter

offen

Seite 2 von 4
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Nummer Datum Antragsteller Partei Betreff Zuständig Status

039/2019/ERLI‐A/017 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Tausch von Wohnungen samt Alt‐Mietvertrag wie in Berlin
V
Preuß

offen

040/2019/ERLI‐A/018 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Vorkaufsrecht zur Mietbegrenzung nutzen, nach Münchner und Berliner Vorbild II
23
Auer

offen

041/2019/ERLI‐A/019 14.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke Zweckentfremdungsverordnung nach Münchner und Berliner Vorbild VI
61
Lohse

offen

042/2019/CSU‐A/004 18.03.2019 Volleth, Jörg
Lehrmann, Christian
Wunderlich, Alexandra

CSU Neues Bebauungskonzept für den Parkplatz Innenstadt (Großparkplatz)
VI
Kern

offen

043/2019/IN‐A/001 22.03.2019 Stadtteilbeirat 
Innenstadt

Adventsticket
III
Ternes

offen

044/2019/IN‐A/002 22.03.2019 Stadtteilbeirat 
Innenstadt

Einbahnstraßenregelung Friedrichstraße für Fahrräder VI
61
Lohse

offen

045/2019/IN‐A/003 22.03.2019 Stadtteilbeirat 
Innenstadt

Fahrradparkplätze HNO Waldstraße VI
61
Lohse

offen

046/2019/IN‐A/004 22.03.2019 Stadtteilbeirat 
Innenstadt

Sitzgelegenheiten Altstadt bis Burgberg OBM
13‐2
Klärung durch RB

offen

047/2019/IN‐A/005 22.03.2019 Stadtteilbeirat 
Innenstadt

Kommunales Denkmalkonzept VI
63
Schenkl

offen

Seite 3 von 4
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Nummer Datum Antragsteller Partei Betreff Zuständig Status

048/2019/IN‐A/006 22.03.2019 Stadtteilbeirat 
Innenstadt

Start Citylinie Großparkplatz ‐ Unikliniik VI
61
Lohse

offen

049/2019/IN‐A/007 22.03.2019 Stadtteilbeirat 
Innenstadt

Information Bauvorhaben VI
63
Schenkl

offen

050/2019/ödp‐A/002 22.03.2019 Höppel, Frank
Jarosch, Joachim

ödp Aufwertung der Naherholungsfläche zwischen Westbad und Minigolfanlage im Stadtteil 
Alterlangen / Siedlung

I
41
Beck

offen

051/2019/ERLI‐A/020 26.03.2019 Pöhlmann, Johannes
Salzbrunn, Anton

Erlanger Linke HUPFLA: Vorbescheid zum Abbruch veröffentlichen, BKB nicht ausbooten; 
Änderungsanträge zum Stadtrat 28.03.2019, TOP 9

OBM
13
Lotter

offen

052/2019/CSU‐A/005 26.03.2019 Volleth, Jörg
plus 15 Stadträte

CSU Verkehrsbelastung der Ausweichstrecken nach Teilsperrung der "Neuen Straße" 
systematisch zählen!

OBM
13‐2
Klärung durch RB

offen

Seite 4 von 4
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
V/50/WM0021 -T2442 Sozialamt 50/150/2019 
 

Wohnungsnot in Erlangen 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Stadtrat 28.03.2019 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Nachfrage nach Wohnraum 
Bei der Abteilung Wohnungswesen – Wohnungsvermittlung – laufen derzeit rund 1.800 - 2.000 
Anträge auf eine öffentlich geförderte Wohnung (= „klassische Sozialwohnung“).  

 
Zu diesen Antragstellern zählen auch diejenigen Personen, welche im Rahmen des Obdachlosen-
rechts von der Abteilung Wohnungswesen – Fachdienststelle Wohnungslosenhilfe – untergebracht 
worden sind. Viele dieser Personen haben wenig bis gar keine Aussichten auf öffentlich geförder-
ten Wohnraum, da sie in Anbetracht ihrer jeweiligen Persönlichkeitsstruktur und des individuellen 
Wohnverhaltens nur schwer im regulären Wohnungsmarkt integriert werden können. 
 
Zudem gibt es eine nicht unerhebliche Zahl an sog. „Fehlbelegern“ in den Flüchtlingsunterkünften. 
Dies sind anerkannte Flüchtlinge, die grundsätzlich einen Anspruch auf eine eigene Wohnung ha-
ben, aber mangels vorhandenen Wohnraums noch in den Unterkünften leben müssen.  
Weiterhin kommt eine nicht konkret bezifferbare Zahl an Familiennachzügen hinzu, welche spon-
tan von der Verwaltung mit Wohnraum versorgt werden müssen  
Die Zahlen für diese Gruppe von Wohnungssuchenden der letzten beiden Jahre stellen sich wie 
folgt dar: 
 

Jahr Fehlbeleger Familiennachzüge 

2018 

 
85 sog. Fehlbeleger waren in 2018 
noch in Gemeinschaftsunterkünften 

untergebracht. 
 

118 Personen mit Fluchtkontext wurden 
bis zum 31.12.2018 im Zuge des Ob-

dachlosenrechts untergebracht. 

2019 

 
Die Datenbank über die Fehlbeleger 
wird derzeit aktualisiert. Es ist jedoch 
zu erwarten, dass auch diese noch 

verbliebenen Personen 2019 ihre Fa-
milien nachholen. 

 

Bis zum 14.03.2019 wurden alleine 17 
Personen, davon 11 Kinder, im Zuge des 
Familiennachzugs in Obdachlosenunter-
künften untergebracht. Der nächste Fa-

miliennachzug wurde am 22.03 zum 
01.04 angekündigt. 

 
Unterbringungssituation 
Derzeit sind im Rahmen des Obdachlosenrechts insgesamt 408 Personen untergebracht (Stand: 
22.03.2019). Hierbei handelt es sich um 200 Männer, 106 Frauen und 102 Kinder, welche in aktu-
ell 32 Objekten, in sieben Stadtteilen, untergebracht sind.  
 

Ö  8.3Ö  8.3
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Aktuell sind alle Objekte restlos belegt; es gibt keine Vakanzen mehr. 
 
Dies bedeutet, dass auch die Doppelstockbett-Verfügungszimmer zur sehr kurzfristigen Unterbrin-
gung von Obdachlosen mit Personen belegt sind, welche darauf warten eine andere/größere Ob-
dachlosenunterkunft zugewiesen zu bekommen. 
Alle weiteren Personen sind im Zuge des Obdachlosenrechts in Pensionen/Gasthäusern unterzu-
bringen und werden – sobald und soweit überhaupt möglich – verlegt. 
Für die Unterbringung einer obdachlosen Person in einem Gasthaus werden kraft Satzung von den 
Eingewiesenen 30,00 € Gebühren pro Nacht erhoben. 
Die Anmietung dieser Gasthauszimmer kostet die Stadt pro Person und Nacht zwischen 35,00€ 
und 120,00 € (günstigster „Messepreis“). Bei einem Preis von 120,00 €/ Tag und Person belaufen 
sich die Kosten für die Unterbringung einer 4 –köpfigen Familie auf 14.400 € pro Monat. 
Insbesondere bei Familien(-nachzügen), welche unterzubringen sind, erscheint dies problema-
tisch, da die Gebührenschuld sehr schnell auf solche hohe Summen steigt. Unabhängig davon ist 
selbstverständlich auch die Einweisung von alleinstehenden Personen schwierig, da die Verwal-
tung auf die tagesaktuelle Marktsituation der Gasthäuser angewiesen ist. Die Gasthäuser sind zu 
keiner Zeit verpflichtet, einen einzuweisenden Obdachlosen aufzunehmen. Bei einer weiteren Zu-
spitzung der Situation müssen gemeindliche Einrichtungen wie Turnhallen, genutzt werden. 
 
Mögliche Maßnahmen 
 
Eine Fluktuation findet in den Obdachlosenunterkünften kaum mehr statt.  
Den Bewohner/innen von Verfügungswohnungen kann nur in sehr seltenen Fällen eine Mietwoh-
nung angeboten werden: Verfügungswohnungen werden nur durch Haftantritt, Tod, Einweisung in 
psychiatrische Anstalten oder Verschwinden der zugewiesenen Personen frei. 
Eine höhere Fluktuation ließe sich nur durch konsequente Sanktionen seitens der Obdachlosen-
behörde erreichen. Hierzu müssen auch Maßnahmen vollzogen werden, bei welchen eingewiese-
ne Obdachlose, bei bestimmten Verhaltensweisen, aus städtischen Obdachlosenunterkünften 
verwiesen und nicht wieder aufgenommen werden. Inwieweit dieses Instrument geeignet ist und – 
auch in Anbetracht erforderlicher personeller Kapazitäten – greift, bleibt dahingestellt. 
 
Entscheidend an dieser Stelle ist die Arbeit des sozialpädagogischen Dienstes für Wohnungsnot-
fälle. Sowohl die präventive Arbeit der Sozialpädagoginnen zur Vermeidung von Obdachlosigkeit 
wie auch die Begleitung von Menschen, die in Verfügungswohnungen leben, sind eminent wichtig 
um dieser schwierigen Situation zu begegnen. .  
 
Auch alle anderen möglichen Maßnahmen zur Vermeidung von Obdachlosigkeit müssen genutzt 
werden: so werden Hilfen nach den §§ 67 ff. SGB XII von der Diakonie erbracht, um besondere 
Schwierigkeiten im Kontext von Obdachlosigkeit zu überwinden.  
Ebenso kümmert sich das Jugendamt auch intensiv darum, dass die zahlreichen Kinder nicht in 
Obdachlosigkeit aufwachsen.  
Nicht zuletzt ist ebenso eine leistungsstarke Wohnungsvermittlung nötig, um nach Möglichkeit 
auch bereits obdachlosen Personen wieder eine öffentlich geförderte Wohnung vermitteln zu kön-
nen. Derzeit werden der Wohnungsvermittlung pro Woche im Schnitt 2 - 3 Wohnungen von Woh-
nungsbaugesellschaften zur Verfügung gestellt, welche vermittelt werden können. Daher kommt es 
häufig zu Antragslaufzeiten bzw. Wartezeiten von bis zu drei Jahren, wobei im Rahmen der 
Vergabe die Dringlichkeiten der einzelnen Fälle und die individuellen Angaben berücksichtigt wer-
den. 
Faktisch ist das Angebot an gefördertem Wohnraum zu gering, so dass Obdachlosenunterkünfte 
inzwischen immer öfter als „Auffangbecken für sozialen Wohnraum“ fungieren.  
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Stadtratsgruppe für soziale Politik 
 

         Erlangen, den 26.3.2019  
 

HUPFLA: Vorbescheid zum Abbruch veröffentlichen, BKB nicht ausbooten 
Änderungsanträge zum Stadtrat 28.3. TOP 9 
 
 
 Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Wir stellen zu TOP 9 folgende Änderungsanträge, hilfsweise den Dringlichkeitsantrag: 
 
1. Die Stadt Erlangen veröffentlicht am Tag nach der Stadtratssitzung den Vorbescheid 
für den zweiten Abriss-Abschnitt des Kopfbaues der historischen Heil und Pflegeanstalt. 
 
2. Der Stadtrat trifft oder billigt keine Entscheidungen über weitere Abrisse des landes-
weit bedeutenden Denkmals Kopfbaus der historischen Heil und Pflegeanstalt, bevor sich 
der Baukunstbeirat mit dem Thema befassen konnte. 
 
3. Der Baukunstbeirat wird vor dem Auslaufen weiterer Bescheide bezüglich des Kopf-
baus der historischen Heil und Pflegeanstalt eingeschaltet. 
 
4. Bereits terminierte Sitzungen des Baukunstbeirates werden in Zukunft nur mit Einver-
ständnis des Vorsitzenden oder seiner Stellvertreterin abgesetzt. 
 
Begründung: 
 
1. Die Entscheidung der Stadtspitze, in einem Vorbescheid den Teilabriss des landesweit 
bedeutenden Denkmals zu genehmigen, war u.E. politisch und nicht fachlich begründet.  
Sie degradiert die Fachdienststellen zu rein ausführenden Organen.  
 
Den Abriss eines landesweit bedeutenden Denkmals zu genehmigen, zerstört die Legiti-
mität des Denkmalschutzes in Erlangen: Noch stärker als bei den „Gundel-Häusern“ ent-
steht der Eindruck: Für die Großen gelten keine Regeln, nur für die Kleinen.  
 
Die Öffentlichkeit hat ein Recht darauf, zu erfahren, mit welchen Argumenten die Stadt 
beim großen Bauherren Uni(-klinik) bzw. Max- Planck-Institut den Denkmalschutz plötz-
lich so großzügig handhabt. Das müssen dann schon verdammt gute Argumente sein, 
und die Bürger*innen haben das Recht, sie zu kennen und ihre Qualität zu beurteilen.   
 
Universität oder die staatlich finanzierte Max-Planck-Gesellschaft sind keine kleinen pri-
vaten Hausbesitzer, ihre Bauangelegenheiten sind keine Privatangelegenheiten.  
 
2-4. Wir haben beantragt, den BKB mit dem Hupflabriss zu befassen. Dennoch wurde die 
März-Sitzung abgesetzt, weil es „keine Themen“ gebe. Dieser Umgang mit dem hoch-
rangig besetzten Expertengremium Baukunstbeirat ist ein Skandal. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
    Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn  
    (Stadtrat) (Stadtrat) 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang: 26.03.2019 
Antragsnr.: 051/2019 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: OBM/13 
mit Referat:  

Ö  9Ö  9
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Stellungnahme 
des Stadtteilbeirat Anger/Bruck 

zu dem Wohnbauprojekt der Dawonia (ehemals GBW) 
in 

der Isarstraße 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
der geplante Umfang zur Schaffung von Wohnraum schreckt viele AnwohnerInnen im Anger ab und 
verursacht hierdurch sehr große Unsicherheit. Die Höhe des Hochhauses mit seinen 17 Etagen und 
die damit einhergehenden bedenken wurden leider bei der Planung und der Genehmigung zu wenig 
beachtet. 
Ja, es gab Einwände durch Anlieger u.a. der angrenzenden Erlösergemeinde. Diese liegen allen 
zuständigen Ämtern, den Ausschüssen und dem Stadtrat vor. 
 
Wir als Stadtteilbeirat haben bei den unterschiedlichsten Gelegenheiten auf diese Bedenken 
hingewiesen, leider fanden sie bei den zuständigen Stellen kaum Gehör oder wurden beiseite 
gewischt. 
Eines muss klar sein, der Stadtteilbeirat ist nicht gegen eine Bebauung. Was uns und viele andere 
beunruhigt ist der Umfang mit dem auch eine deutliche Zunahme an Fahrzeugen zu erwarten ist. 
Laut Aussagen der zuständigen Ämter sollte die Neckarstraße den zu erwartenden Verkehr 
bewältigen können. Auch hier bestehen erhebliche Zweifel, da es schon in den Stoßzeiten zu 
erheblichen Verkehrsbeeinträchtigungen an der Ampel in die Äußere-Brucker-Straße kommt. 
 
Wir bitten daher ein schlüssiges Verkehrskonzept vorzulegen und die Bebauung mit einem Gebäude 
das 17 Etagen haben soll noch einmal zu prüfen, bevor ein Beschluss zum Bebauungsplan gefasst 
wird. 
 
 
Für den Stadtteilbeirat Anger/Bruck 
 
Martin Müller 
Vorsitzender 

Ö  13Ö  13
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OBM/13-2/RY001 Tel. 1984 Erlangen, 20. März 2019 
  

Anträge an die Stadtratsgremien;  
Einbringung als Antrag des Oberbürgermeisters; 
1. Sitzung des Stadtteilbeirates Innenstadt vom 14. Februar 2019 

I. Gemäß §2 Abs. 1 der Satzung der Stadt Erlangen über Ortsbeiräte in analoger Anwendung, kön-
nen die Stadtteilbeiräte in allen den Stadtteil betreffenden wichtigen Angelegenheiten Anträge 
stellen. Die Anträge der Stadtteilbeiräte können als Anträge des Oberbürgermeisters in die  
entsprechenden Stadtratsgremien eingebracht werden, wenn ein entsprechender Beschluss  
des Beirats vorliegt. 
Anbei folgender Antrag des Stadtteilbeirates Innenstadt, der als Antrag des Oberbürgermeisters in 
ein entsprechendes Stadtratsgremium eingebracht werden soll: 
 
Antrag TOP 4 der Niederschrift 
Einbahnstraßenregelung Friedrichstraße für Fahrräder 
 
2014 wurden verschiedene Einbahnstraßen bewertet, ob sie für den Radverkehr in beide Richtun-
gen freigegeben werden können. Bauhofstraße, Theaterplatz und Obere Karlstraße wurden frei-
gegeben, die Friedrichstraße wurde um zwei Jahre zurückgestellt, um Erfahrungswerte abzuwar-
ten. In den bisher freigegebenen Straßen passieren weniger Unfälle, da die Autos langsamer fah-
ren und Radfahrer nicht auf Gehwege ausweichen. 
Der Stadtteilbeirat stellt sich nicht die Frage „ob“ die Friedrichstraße freigegeben werden kann, 
sondern „wann“ dies geschieht. 
 

Antrag: 
 

Der Stadtteilbeirat stellt folgenden Antrag (5:4 Stimmen): 
Wir beantragen die Achse Innere Brucker Straße / Friedrichstraße / Bohlenplatz / Luitpold-
straße für den Radverkehr in beide Richtungen freizugeben. 

 
II. Kopie <OBM/Dr. Janik> m. d. B. um Freigabe des Antrages des Stadtteilbeirates; zur Einbringung 

in die entsprechenden Stadtratsgremien. 
III. Auslauf über <13-2> an <Ref. VI> z. W. Es wird gebeten, wie bei einem Fraktionsantrag zu ver-

fahren u. Amt 13-2/Fr. Maroke entsprechend zu informieren. 
IV. Kopie <13-2> z. V. „Stadtteilbeirat Innenstadt – 1. Sitzung vom 14.02.2019“ 

 
i.A. 
 
Maroke 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang: 20.03.2019 
Antragsnr.: 044/2019 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: VI/61 
mit Referat:  

Ö  14Ö  14
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13-2/PS007, T. 2316 Bürgermeister- und Presseamt 13-2/278/2019 
 

Benennung der Vertreter der Stadt Erlangen für die Vollversammlung des 
Bayerischen Städtetages 2019 am 10. und 11. Juli 2019 in Augsburg 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Stadtrat 28.03.2019 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Fraktionen, Parteien 
 
 

I. Antrag 
 
Die Besetzung erfolgt gemäß dem Vorschlag zur Rotation aus der Sitzung des Ältestenrates  
vom 02. März 2016. Im Jahr 2019 werden jeweils ein Vertreter der Grüne Liste-Fraktion und ein 
Vertreter aus Erlanger Linke, FWG und ödp teilnehmen. Im Vorfeld haben sich Erlanger Linke, 
FWG und ödp auf einen Teilnehmer und einen Vertreter geeinigt. Ein Losverfahren konnte dadurch 
vermieden werden. Eine namentliche Benennung der Teilnehmer ist notwendig. 
 
Für die Grüne Liste:     Dr. Birgit Marenbach 
Für die Erlanger Linke, FWG und ödp: Anette Wirth-Hücking (Vertreter: Anton Salzbrunn) 
 
Oberbürgermeister Dr. Florian Janik nimmt den dritten Sitz der Stadt Erlangen in Anspruch.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die Stadt Erlangen nimmt ihr Vertretungsrecht in der Vollversammlung des Bayerischen  
Städtetages in Anspruch. Die Verteilung der Sitze erfolgt in Rotation, wie in der Sitzung des 
Ältestenrates am 02. März 2016 einstimmig empfohlen. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Stadt Erlangen verfügt in der Vollversammlung des Bayerischen Städtetages über insge-
samt drei Stimmen. Die Vertreter der Stadt Erlangen müssen zur Vorbereitung der Jahresta-
gung am 10. und 11. Juli 2019 in Augsburg spätestens bis zum 08. April 2019 benannt werden. 
Dies macht eine Beschlussfassung in der Sitzung des Erlanger Stadtrates am 28. März 2019 
erforderlich. 
 
Nach der Satzung des Bayerischen Städtetages hat die Stadt Erlangen mit 110.998 Einwoh-
nern in der Vollversammlung drei Stimmen (1 Stimme pro angefangene 50.000 Einwohner, 
Stichtag: 31.12.2017). 
 
In der Sitzung des Ältestenrates am 02. März 2016 wurde für die Vertretung der Stadt Erlangen 
eine Rotation gemäß der Stärke der Fraktionen und Parteien empfohlen. Diese Rotation erfolgt 
nach dem Verfahren Hare-Niemeyer. 
Ein Sitz wird weiterhin von Oberbürgermeister Dr. Florian Janik in Anspruch genommen und 
steht daher für die Berechnung nicht zur Verfügung. 
 

Ö  14.1Ö  14.1
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Der beschlossene Stadtratsbeschluss wird umgesetzt. Die Meldung an den Bayerischen  
Städtetag erfolgt bis zum 08. April 2019 durch das Bürgermeisteramt der Stadt Erlangen. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13-2/RY001 Bürgermeister- und Presseamt 13/302/2019 
 

Änderung im Stadtteilbeirat Süd - Benennung eines Mitgliedes und eines 
Ersatzmitgliedes der SPD zum 01. April 2019 bis 30. April 2020 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Stadtrat 28.03.2019 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Fraktionen 
 
 

I. Antrag 
 
Frau Aydan Eda Simsek wird ab 1. April 2019 als Mitglied der SPD-Fraktion in den Stadtteilbeirat 
Süd berufen. Als nachrückendes Ersatzmitglied wird Herr Christoph Bartschat ernannt. 
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

 

Der Erlanger Stadtrat hat in seiner Sitzung am 28. Juli 2016 den Grundsatzbeschluss zur  
Bildung von Stadtteilbeiräten gefasst.  
Bis zum Erlass einer Satzungsregelung findet die Satzung der Stadt Erlangen über Orts-
beiräte entsprechende Anwendung. 
§ 3 Abs. 4 der Satzung der Stadt Erlangen über Ortsbeiräte findet analoge Anwendung.  
 
Das bisherige Ersatzmitglied, Frau Aydan Eda Simsek, wird als Nachrückerin aus dem  
Vorschlag der SPD-Fraktion zum ordentlichen Mitglied für den Stadtteilbeirat Süd benannt.  
Demnach ist ein zusätzliches, drittes Ersatzmitglied für die SPD-Fraktion erforderlich.  
In diese Funktion wird Herr Christoph Bartschat ab dem 1. April 2019 berufen.   
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 

Die Mitglieder und Ersatzmitglieder/Stellvertreter im Stadtteilbeirat sowie alle Betreuungs-
stadträte werden für die Amtszeit bis 30. April 2020 bestellt und namentlich genannt. 
Im Falle des Ausscheidens von Mitgliedern aus dem Stadtteilbeirat rücken die Ersatzmitglieder 
bzw. Stellvertreter nach. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 

Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtteilbeirates findet am 03. April 2019 im Bistrohm des 
Ohm-Gymnasiums statt. 
 

Ö  14.2Ö  14.2
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4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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